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Aktualisierung 2 der Richtlinie 302.0001 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 

die Richtlinie 302.0001 „Grenzüberschreitende Bahnstrecken - Grundsätze" wird zum 
09.12.2018 aktualisiert. Die Richtlinie und die Aktualisierung 2 richten sich an den Eisenbahn-
unternehmer. Die vorgesehenen Änderungen im Modul 302.0001 betreffen vornehmlich die 
Regelungen zur Betriebssprache. In diesem Zusammenhang werden auch 28 Zusatzvereinba-
rungen angepasst (siehe Seite 25). Daneben werden zwei Verweise ergänzt. 

Neu wird zum 09.12.2018 der Zusatz 302.0001Z01 für die Mitarbeiter im Eisenbahnbetrieb bei 
der DB Netz AG, der DB RegioNetz Infrastruktur GmbH sowie für die Eisenbahnverkehrsunter-
nehmen eingeführt. Dieser enthält die minimalen Anforderungen an die betriebliche Kommuni-
kation zwischen den Mitarbeiter im Bahnbetrieb auf Grenzbetriebsstrecken. 

 

Erläuterungen im Allgemeinen: 

Hintergründe 

Die Pflicht zur Bekanntgabe der Betriebssprache1 obliegt dem Eisenbahninfrastrukturunterneh-
men. Für die DB Netz AG ist die Betriebssprache Deutsch. Jedoch sind für die Grenzbetriebs- 
und Durchgangsstrecken in der Richtlinie 302 hinsichtlich der Betriebssprache Abweichungen 
von diesem Grundsatz beschrieben. Die nun vorgesehenen Änderungen im Modul 302.0001 
basieren auf der Änderung der Triebfahrzeugführerscheinverordnung (TfV) in Folge der Umset-
zung der novellierten EU-Triebfahrzeugführerscheinrichtlinie in deutsches Recht2. 

                                                 
1 „Betriebssprache: Sprache bzw. Sprachen, die von einem Infrastrukturbetreiber für die Vermittlung von betriebs- 
oder sicherheitsrelevanten Meldungen zwischen dem Personal des Infrastrukturbetreibers und Eisenbahnverkehrs-
unternehmen verwendet wird/werden und in seinen Netzzugangsbedingungen veröffentlicht ist/sind.“ Zitiert aus VO 
(EU) 2015/995, Anhang – TSI OPE, Anlage J, Glossar 
 
2 Die EU-Triebfahrzeugführerscheinrichtlinie 2007/59/EG wurde zuletzt durch die Richtlinien 2014/82/EU und 
2016/882/EU novelliert. Die Umsetzung der europarechtlichen Änderungen in deutsches Recht erfolgte mit der Neun-
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Nach § 5 Absatz (2) TfV in Verbindung mit Anlage 7 Nr. 6 TfV muss ein Triebfahrzeugführer die 
Betriebssprache des Infrastrukturbetreibers im Sprachniveau B1 beherrschen. Für Grenzbe-
triebs- und Durchgangsstrecken lässt § 21 Absatz (7) TfV hiervon bis 04.08.2020 Abweichun-
gen zu. 

Vorbereitung auf die ab 04.08.2020 bestehenden Rechtslage 

Im Rahmen der Umsetzung der Richtlinie 2016/882/EU zur Novellierung der EU-Triebfahrzeug-
führerscheinrichtlinie in deutsches Recht hat der deutsche Verordnungsgeber Vorkehrungen 
geschaffen, die bisher bewährten Regelungen zur Sprache auf den Grenzbetriebs- und Durch-
gangsstrecken weiter anzuwenden, soweit diese in den SNB des Eisenbahninfrastrukturunter-
nehmens veröffentlicht sind und dadurch Bestandteil einer Vereinbarung über die Bestimmun-
gen über die Betriebssicherheit nach § 21 Absatz (1) ERegG werden, vgl. Anlage 7 Nr. 6 Sätze 
6 und 7 TfV in der ab 04.08.2020 geltenden Fassung. 

Die DB Netz AG macht mit der vorliegenden Änderung in der Richtlinie 302.0001 von dieser 
Regelung Gebrauch, da 

 ein Verzicht auf die heute bestehenden Regelungen zur Sprache auf den Grenzbetriebs- 
und Durchgangsstrecken aus fachlicher und sicherheitlicher Sicht nicht erforderlich ist und 

 ein Verzicht auf diese Regelungen zu hohen Belastungen der Branche führen würde 
(Sprachausbildung der Fahrdienstleiter oder der Triebfahrzeugführer, je nach Variante). 

Zudem wird mit der vorliegenden Änderung der Richtlinie 302 das in Anlage 7 Nr. 6 Satz 5 TfV 
in der ab 04.08.2020 geltenden Fassung für Grenzbetriebs- und Durchgangsstrecken beschrie-
bene Verfahren für sogenannte „Freistellungen“ ins Regelwerk aufgenommen.  

Die Inhalte der bestehenden, durchweg vor dem 03.12.2015 abgeschlossenen Vereinbarungen 
werden dabei im Sinne des § 3a Absatz (4) EBO nach ihrem Sinn und Zweck – der sicheren 
und zugleich wirtschaftlichen Betriebsführung auf den Grenzbetriebsstrecken – in die Richtlinie 
302.0001 überführt. Als zusätzliches Referenzsystem wurden zudem die Regelungen in der 
Schweiz betrachtet. Einzelheiten hierzu sind unter „Erläuterungen“ dargestellt.  

Für alle Grenzübergänge zu nicht-deutschsprachigen Nachbarländern gibt es zukünftig – für 
den im Bereich der DB Netz AG liegenden Abschnitt der Grenzbetriebs- bzw. Durchgangsstre-
cke – zwei grundsätzliche Anwendungsfälle: 

 Fall 1: Im Grenzbahnhof und auf der Grenzbetriebsstrecke sind zwei Betriebssprachen be-
kannt gegeben. Ein dort eingesetzter Triebfahrzeugführer muss in einer der dort bekannt 
gegebenen Betriebssprachen das Sprachniveau B1 beherrschen (vgl. § 5 Absatz (2) TfV in 
Verbindung mit Anlage 7 Nr. 6 TfV). Somit wird hier die nach TSI OPE 4.2.1.5 bestehende 
und von § 3a Absatz (4) EBO flankierte Möglichkeit umgesetzt. Im Bereich der DB Netz AG 
trifft dies derzeit nur für die Grenzübergänge Emmerich und Furth im Wald zu.  

 Fall 2: Die Betriebssprache im deutschen Grenzbahnhof und auf dem deutschen Abschnitt 
der Grenzbetriebsstrecke ist Deutsch. Jedoch gelten hier – abweichend von § 5 Absatz (2) 
TfV für die Sprachkompetenz des Triebfahrzeugführers in der deutschen Sprache nicht die 
quantitative Anforderung „B1“ sondern qualitative Anforderungen. Die qualitativen Anforde-
rungen wurden dabei nach Sinn und Zweck aus den Vereinbarungen nach § 3a Absatz(4) 
EBO und ergänzend den Schweizer Regelungen als Referenzsystemen abgeleitet. Die An-
wendung dieser Regelung stützt sich dabei  

- bis 04.08.2020 in Anwendung des § 21 Absatz (7) TfV nach Sinn und Zweck der Ver-
ordnung; 

                                                                                                                                                          
ten Verordnung zur Änderung eisenbahnrechtlicher Vorschriften; BGBl. 2015 Teil I Nr. 47, S. 2105 ff. und mit der 
Zwölften Verordnung zur Änderung eisenbahnrechtlicher Vorschriften; BGBl. 2017 Teil I Nr. 54, S. 3054 f.) 
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- ab 04.08.2020 in Anwendung der Bestimmungen aus Anlage 7 Nr. 6, Satz 6 und 7 TfV 
in der am 4. August 2020 in Kraft tretenden Fassung. Hier hat der deutsche Verord-
nungsgeber bereits vorgesehen, dass die langjährige Bewährung der heutigen Regelun-
gen in der Praxis der Antragstellung und Prüfung gleichkommt. 

Die DB Netz AG sieht dabei zusätzlich als Regelfall vor, dass das in Anlage 7 Nr. 6 Satz 5 TfV 
in der ab 04.08.2020 beschriebene Verfahren der Freistellung durch „Abschluss einer Vereinba-
rung nach § 21 Absatz (1) ERegG“ (bei der DB Netz AG grundsätzlich durch das Zustande-
kommen eines Einzelnutzungsvertrags) erfolgt. 

EVU, die andere „Erleichterungen“ umsetzen möchten, können dies tun. Den Nachweis führen 
sie im Rahmen ihres SMS nach Anlage 7 Nr. 6 Satz 5 Buchstabe b) TfV in der ab 04.08.2020 
geltenden Fassung. Eine spezielle Erwähnung dieser Möglichkeit im Regelwerk bedarf es nicht. 

EVU, die die so erteilte Freistellung nicht benötigen oder nicht nutzen wollen, haben daraus 
keine Nachteile. 

Hinweis: Keine Änderungen für die Streckenabschnitte im Ausland 

Für den jeweils im Ausland liegenden Teil der Grenzbetriebs- oder Durchgangsstrecke und die 
dortigen Bahnhöfe gelten die in der Richtlinie 302 bzw. durch die dortigen Nachbar-EIU veröf-
fentlichten Regelungen. Die vorliegende Änderung der Richtlinie 302 betrifft diese Abschnitte 
nicht.  

 
Erläuterungen, detailliert zu den einzelnen Regelungen in Abschnitt 4 
Damit das Procedere der „Freistellung“ einem einheitlichen Prozess folgt und die sicherheitli-
chen Anforderungen der DB Netz AG transparent dargestellt sind, wird das Thema Sprache auf 
Grenzbetriebs- und Durchgangsstrecken mit dieser Aktualisierung neu geregelt. Als Referenz 
wurde die Schweiz mit seinen vier Sprachregionen gewählt. Die Grundsätze für einen sicheren 
Eisenbahnbetrieb über eine Sprachgrenze sind in der Schweiz in der „Verordnung des UVEK 
über die Zulassung zum Führen von Triebfahrzeugen der Eisenbahnen“ in Artikel 14a - Sprach-
kompetenzen – geregelt:  
„Triebfahrzeugführer und -führerinnen müssen über genügend gute Kompetenzen in den Amts-
sprachen ihrer Einsatzgebiete verfügen, um ihre Tätigkeiten im Normalbetrieb, bei Störungen 
und in Notsituationen ausüben zu können. Dazu gehören insbesondere das Empfangen und 
Erteilen von sicherheitsrelevanten Anweisungen und das Ausfüllen von Formularen.“ 

Diese Formulierung ist zwar überwiegend mit den Vorgaben der deutschen Triebfahrzeugfüh-
rerscheinverordnung gleich, jedoch unterstreicht die Schweizer Regelung das Empfangen und 
Geben von Anweisungen sowie das Ausfüllen von Formularen (z.B. schriftlicher Befehl). 

Ausgehend von den langjährigen Erfahrungen mit der Anwendung der bestehenden Sprachre-
gelungen auf Grenzbetriebs- und Durchgangsstrecken und den Anforderungen aus der Schwei-
zer Verordnung wird das Thema Sprache auf Grenzbetriebs- und Durchgangsstrecken in den 
Absätzen (5) bis (11) neu geregelt. Dabei wurden die Anforderungen weiter differenziert, um die 
unterschiedlichen Charakteristiken der Grenzbetriebs- und Durchgangsstrecken angemessener 
erfassen zu können. Zusätzlich werden keine quantitativen Vorgaben (z.B. Sprachniveau B1) 
sondern nur qualitative Vorgaben gemacht. Somit wird die Einführung des Sprachniveaus B1 
für Grenzbetriebs- und Durchgangsstrecken im Verantwortungsbereich der DB Netz AG ver-
mieden. 

Der Absatz (5) ist der Transfer der bestehenden – je nach Sprachgrenze inhaltlich vergleichbar 
aber doch unterschiedlich formulierten – Regelungen in eine Formulierung, die zusätzlich die in 
der Schweizer Grundregel angesprochenen Aspekte berücksichtigt. Es wurde der Bezug zur 
einzelnen Strecke hergestellt.  
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Eine Gegenüberstellung der geänderten Regelung mit den bisherigen Regelungen ist in der 
Tabelle am Schluss der Erläuterungen enthalten. 

Die Kompetenz zum Empfangen und Erteilen von sicherheitlichen Anweisungen liegt überwie-
gend in der Art der Betriebsdurchführung begründet. Wenn z.B. ein Triebfahrzeugführer mit 
einem Triebwagen vom Nachbarstaat kommend in den deutschen Bahnhof der Grenzbetriebs-
strecke einfährt und im selben Gleis nach der Zugvorbereitung wieder zurückfährt, reduziert 
sich die sicherheitsrelevante Anweisung auf das Empfangen und Erteilen des Nothaltauftrags in 
deutscher Sprache für den Abschnitt der Grenzbetriebs- und Durchgangsstrecke, für den die 
DB Netz AG gemäß den örtlichen Grenzvereinbarungen die Verantwortung für die Betriebsfüh-
rung hat. Soll dagegen der Triebfahrzeugführer mit seinem Triebfahrzeug auf dem deutschen 
Teil der Grenzbetriebs- und Durchgangsstrecke rangieren, wird die Rangierverständigung Teil 
der sicherheitlichen Anweisungen. 

Im Absatz (6) werden die Anforderungen definiert, wenn die DB Netz AG gemäß der örtlichen 
Grenzvereinbarung eine zweite Betriebssprache anbietet. Auch in diesem Fall muss der Trieb-
fahrzeugführer mindestens den Nothaltauftrag auf Deutsch erteilen und verstehen können. Hier 
entsteht ggf. – überschaubarer – Ausbildungsaufwand für die Triebfahrzeugführer.  

Absatz (7) greift die Anforderung „Ausfüllen von Formularen“ in differenzierter Form auf. Der 
Triebfahrzeugführer muss in der Lage sein, Formulare (z.B. Befehle) auszufüllen, das Diktierte 
zu wiederholen und zu verstehen, wenn dies in der örtlichen Grenzvereinbarung verlangt wird. 
Wird gemäß örtlicher Grenzvereinbarung ein zweisprachiges Formular eingesetzt, kann dies bei 
der Festlegung der Sprachkompetenzen durch das Eisenbahnverkehrsunternehmen berück-
sichtigt werden.  

Die DB Netz AG wird gemäß Absatz (8) auf den Grenzbetriebs- und Durchgangsstrecken den 
Vordruck „Fahrplan-Mitteilung“ ab 09.12.2018 nicht verwenden, sondern die entsprechenden 
Anweisungen durch Verwendung des schriftlichen Befehls erteilen. 

Nach Absatz (9) müssen, um die Verständigung zusätzlich zu verbessern, ab 15.12.2019 auf 
der Grenzbetriebs- und Durchgangsstrecke eingesetzte Triebfahrzeugführer, die nicht nur die 
den deutschen Betriebsstellen der Grenzbetriebs- und Durchgangsstrecken befahren, sowie die 
Fahrdienstleiter und Weichenwärter nur noch das internationale Buchstabieralphabet anwenden 
und Zahlen als eine Folge der einzelnen Ziffern aussprechen. Gleichzeitig sollen keine Abkür-
zungen mehr verwendet werden und die Namen der betriebsstellen in Befehlen ausgeschrieben 
werden. 

Der Absatz (10) regelt die Sprachkompetenz weiterer Mitarbeiter im Bahnbetrieb des Eisen-
bahnverkehrsunternehmens. 

Absatz (11) beschreibt die Fortführung der bisherigen Sprachanwendungen auf Basis qualitati-
ver Anforderungen bis zum 03.08.2020 und zusätzlich das Procedere der Freistellung ab dem 
Folgetag. Mit der Trassenanmeldung bzw. des Antrags auf Nutzung einer Serviceeinrichtungen 
stellt das Eisenbahnverkehrsunternehmen gleichzeitig den Antrag auf Freistellung. Mit dem Zu-
standekommen des Einzelnutzungsvertrags wird die Freistellung nach Anlage 7 Nr. 6 TfV (in 
der Fassung 04.08.2020) durch das EIU gewährt. 

Ab dem 09.12.2018 gelten neben den Grundsätzen zur Sprachen in den Absätzen (5) bis (11) 
der Richtlinie 302.0001 auf den Teilen der Grenzbetriebs- und Durchgangsstrecken, auf denen 
die DB Netz AG die Betriebsführung hat, folgende Sachverhalte (Österreich und Schweiz aus-
genommen): 
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Mit freundlichen Grüßen 

DB Netz AG 

 

gez. i.V. Kopitzki gez. i.A. Brandau 

(Regelwerksverantwortung) (Fachautor) 

 
 
 



Richtlinie 

Signalordnung, Bahnbetrieb international Grenzüberschreitende Bahnstrecken 

Abkürzungen 302.0001A99 

Seite 1 
    

Fachautor: I.NPB 4;   Frank Tasch; Tel.: (955) 31626 Gültig ab: 14.04.2015 

1 Abkürzungen 

AEG Allgemeines Eisenbahngesetz 

BGBl Bundesgesetzblatt 

CFL Société Nationale des Chemins de fer Luxembourgeois 

DRE Deutsche Regionaleisenbahn GmbH 

EIU Eisenbahninfrastrukturunternehmen 

EVU Eisenbahnverkehrsunternehmen 

IVV Infrastrukturverknüpfungsvertrag 

NEG Norddeutsche Eisenbahn Gesellschaft 

ÖBB Österreichische Bundesbahn 

ÖV Örtliche Vereinbarung 

PKP PLK Polskie Koleje Państwowe Polskie Linie Kolejowe 

RfBS Regeln für die Betriebsführung über die Staatsgrenze 

RNI RegioNetze Infrastruktur GmbH 

RöB Regelung der örtlichen Besonderheiten 

SBB Schweizerische Bundesbahnen 

SNCF Société Nationale des Chemins de fer Français 

SŽDC Správa železniční dopravní cesty 

TSI Technische Spezifikationen Interoperabilität 

VDV Verband Deutscher Verkehrsunternehmen e.V. 

ZusV/ZusVI Zusatzvereinbarung 

 
 



 



Richtlinie 

Signalordnung, Bahnbetrieb international Grenzüberschreitende Bahnstrecken 

Sprachanforderungen 302.0001Z01 

Seite 1 
    

Fachautor: I.NPB 4(V); Dr. Jochen Brandau; Tel.: (069) 265 31627 Gültig ab: 09.12.2018 

 

1 Sprachanforderungen 
(1) Die Betriebssprachen auf den Grenzbetriebs- und Durchgangsstrecken und 

der Anwendungsbereich sind in den Zusatzvereinbarungen für grenzüber-
schreitende Bahnstrecke festgelegt. 

(2) Für den deutschen Teil der Grenzbetriebs- und Durchgangsstrecken legt das 
EVU für das von ihm eingesetzte Personal die Sprachkompetenzen fest. 

 
(3) Die jeweilige Zusatzvereinbarung legt für den deutschen Teil der Grenzbe-

triebs- bzw. Durchgangsstrecke fest, 

- ob die Nutzung der Betriebssprache des Nachbarlandes erlaubt ist. Die 
Nutzung der zweiten Betriebssprache regelt das EVU, 

- ob schriftliche Befehle diktiert werden, 

- ob zweisprachige Befehlsvordrucke verwendet werden, 

- ob ausgefüllte schriftliche Befehle durch das Infrastrukturpersonal überge-
ben werden. 

(4) Der Triebfahrzeugführer muss auf dem den deutschen Teil der Grenzbetriebs- 
bzw. Durchgangsstrecke in der Lage sein, das Empfangen und Erteilen des 
Nothaltauftrags in deutscher Sprache zu erledigen. 

(5) Muss auf dem deutschen Teil der der Grenzbetriebs- und Durchgangsstrecke 
eine Fahrplanmitteilung erteilt werden, so wird diese im Freitext des Befehls 
eingetragen, wenn der zweisprachige Befehl diesen Sachverhalt nicht enthält. 

(6) Bei Gesprächen zwischen Triebfahrzeugführer und Fahrdienstleiter bzw. 
Weichenwärter ist auf dem deutschen Teil der Grenzbetriebs- und Durch-
gangsstrecken die internationale Buchstabiertafel nach Richtlinie 
481.0205A02 zu verwenden. Zahlen sind als eine Folge der einzelnen Ziffern 
auszusprechen. Auf Abkürzungen wird verzichtet. Namen von Betriebsstellen 
werden auf Befehlen ausgeschrieben. 

Dies ist nicht erforderlich auf Grenzbetriebsstrecken zu Dänemark, Österreich, 
der Schweiz und bei den übrigen Grenzbetriebs- und Durchgangsstrecken, 
wenn der Triebfahrzeugführer nur die deutschen Betriebsstellen befährt. 

Hinweis: 
Bis 15.12.2019 dürfen auch die bisherigen Methoden des Buchstabierens und 
der Nennung von Zahlen weiter angewendet werden. 

(7) Werden Aufgaben der Kommunikation zum Fahrdienstleiter oder Weichen-
wärter im EVU vom Triebfahrzeugführer auf weiteres Personal übertragen, so 
gelten die Absätze (2) bis (6) auch für diese. 

 
 

Grundsatz 

notwendige 
Sprachkompe-
tenz 

Zweite Be-
triebssprache 

Schriftlicher 
Befehl 
(Formular) 

Nothaltauftrag 

Fahrplanmit-
teilung 

Buchstabier-
tafel, Zahlen, 
Abkürzungen 

weiteres EVU-
Personal 
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